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Nachhaltigkeit wird in der Ein-
richtungsbranche endlich zur 
Chefangelegenheit. 

Kleine Schritte, großes Ziel   
Einmal schnell die Welt retten: Auch Möbel können so schön bio sein.

Produkten 
niederschla-
gen wird: die 
Tatsache, 
dass nach 
Lösungen 
gesucht wird, 
ganz ohne 
Klebstoffe aus-

zukommen, 
was bei-
spiels-
weise 

bei Kork 
sehr gut 

gelingt, oder 
von vornherein 

zu schauen, dass 
nach dem Ablauf-

datum alles wieder sau-
ber in seine Bestandteile 

zerlegt werden kann. Denn die Nachfra-
ge nach solchen Lösungen ist groß und 
steigt proportional mit dem Verlangen, 
einen eigenen Beitrag für ein besseres Kli-
ma zu leisten. Die neue Möbelgeneration 

Es zahlt sich immer aus, das Klein-
gedruckte zu lesen. In diesem Fall 
sind das nämlich sehr erfreuliche 
Nachrichten, denn die Zutaten 
sind entweder aus 
kontrollierter 
Land- und 
Forstwirt-

schaft, 
vegan oder 
aus wiederver-
werteten Rohstof-
fen, die in neuer Zusam-
mensetzung ihren zweiten 
Lebenszyklus beginnen. Was sich 
auch künftig immer öfter in den 

Barbara Jahn
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Stecken statt schrauben: Bett Parallel 
von Tojo verzichtet auf Kleinmetall.

Die Paper+/- Collection von 
Agata Kulik- Pomorska und 
Pawel Pomorski.
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Klebt ohne Kleber: Hockerserie 
Corker von Classicon aus Kork

13Rugs macht aus den Webkanten des Mutter-
konzerns Rohi wieder neue Teppiche.

ist die passende Antwort auf die Fragen 
„Woher kommt es?“ und „Wohin geht es?“, 
die immer öfter vor jener nach dem Preis 
gestellt wird. Selbst wenn nur ein Teil des 
guten Stücks aus wiederverwerteten Werk-
stoffen oder biozertifizierten Anbau- und 
Erntemodellen stammt, ist schon ein 
großer Schritt getan, doch klar ist, 
dass 100 Prozent immer das große 
Ziel bleiben müssen. Vor allem 
Möbel stücke aus nachwachsenden 
Rohstoffen wie Holz, Wolle, Bambus 
oder Rattan und aus recycelten Ma-
terialien wie Kunststoff, Glas oder 
Metall sind heiß begehrt. Der 
Grund dafür ist, dass sie für jeden 
begreifbar und nicht unerreichbar 
sind, und jeder weiß, worum es 
eigent lich geht. Seit einigen Jahren schon 
repräsentieren diese wiederverwertbaren 
Ressourcen die Zukunft einer Branche, die 

– das muss man halt schon dazusagen – 
Ressourcen intensiv nutzt. Aber nicht nur 
die Bestandteile selbst gewinnen an Be-
deutung, sondern auch das, was man mit 
dem Möbel oder gar dem ganzen Raum 
macht. Zum Beispiel energie- und ressour-
censchonend aufbewahren, kochen und 
essen. Mit dem Umdenken, das gerade zur 
richtigen Zeit kommt, tut sich ein ökolo-
gischer Hoffnungsschimmer auf – zumin-
dest was Möbel- und Konzeptdesign 
betrifft. 

Glaubwürdigkeit im Test
Was aber nützt die Ressourcenscho-
nung durch Wiederverwertung, wenn 
die Produktion und die Energiegewin-
nung dafür nicht sauber sind? In dem 
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Re-Chair von Kartell ist 
bereits aus 100 Prozent recy-
celten Materialien gemacht.

Fall ist die gut gemeinte Geschichte nicht 
zu Ende gedacht. Umso schöner ist es 
dann, zu vermelden, dass immer mehr La-
bels auch in dieser Hinsicht bessere Kon-
zepte haben, die einen geringen oder – im 
besten Fall – gar keinen ökologischen Fuß-
abdruck mehr hinterlassen. Der Weg ist 
noch weit, aber definitiv der richtige. Einen 
wesentlichen Anteil an der Fruchtbarkeit 
dieses großen Bewusstsein-Themas tragen 
Initiativen wie der Green Product Award, 
der jedes Jahr zu neuen innovativen Ein-
reichungen aufruft und Unglaubliches è

Der schwedische Bodenbelags - 
hersteller Bolon lässt den Kleber beiseite.

Schaukeln unlimited: Stuhl Tip Ton Re von Vitra 
ist zu 100 Prozent recycelbar. 

©
 1

3R
ug

s
©

 C
la

ss
ic

o
n

N A C H H A LT I G  W O H N E N

H+W  2022



68

Konzeptküche GRO von Electrolux zeigt, wie 
das Prinzip Küche in Zukunft funktioniert.

zutage fördert, vor allem aber für die 
Öffent lichkeit sichtbar macht. Allzu oft ver-
schwinden vermeintliche „Prototypen“  
wieder in einer Schublade, die es verdient 
hätten, bis zur Serienreife weitergedacht zu 
werden. Die Kategorien umfassen im Prin-
zip alle Bereiche wie Architektur, Lifestyle, 
Einrichtung und Mode. Bereits seit 2013 
schon nimmt die Jury Entwürfe und Kon-
zepte unter die Lupe und schaut dabei 
noch weiter über den Tellerrand, denn 
nicht allein die Schönheit wird hier beurteilt. 
So ist es auch der Gesamtansatz, der hier 
kritisch hinterfragt und auf Herz und Nieren 
geprüft wird – unter Einbeziehung von 
Ästhe tik, nutzergerechter Funktionalität, 
ökonomischen und ökologischen 
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Sofa Arbour von Hay setzt neben Bio-Bestand-
teilen auch auf Reparieren einzelner Elemente.

Badmöbel aus Holz: Woodio stellt Wannen und 
Waschbecken aus einem Holz-Harz-Gemisch her.

Nachhaltig ist auch, wenig Raum zu verbrauchen: 
Kompaktküche Mortana von Sanwa
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Home sweet home
Project Floors hat der Lifestyle-Bloggerin 
ellastylecologne einen Designboden in  
ihrem neuen Bungalow gesponsert: das 
Eichen holzdekor PW 3065 im Fischgrät-
muster. „Der Designboden wurde überall, 
auch in der Küche und im Badezimmer, ver-
legt. Pflegeleicht und so angenehm, auch 
um barfuß darüberzulaufen.“ Da die 

Entscheidungsfindung eines Bodens in den 
eigenen vier Wänden nie ganz einfach ist 
und gut überlegt sein will, berät das Team 
wie bei Ella immer gerne persönlich.  •

Informationen
project-floors.com

Kon struktionen, von Konzept und Vorpro-
duktion über Produktion und Distribution 
bis hin zu Nutzung und Nachnutzung. Auch 
die Qualität der Kommunikation mit dem 
Konsumenten über die Nachhaltigkeit wird 
ebenso in die Waagschale geworfen wie 
die Relevanz und der Grad der Innovation 
samt Businessmodell. Verwendete Materia-
lien, Produktionsbedingungen, die Qualität 
der Ausarbeitung, die Art der Umsetzung, 
die Reproduzierbarkeit und das Ver- 
änderungspotenzial für die Umwelt zählen 

Moooi setzt um, was der 
Name verspricht: Kommode  
No Screw No Glue
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ebenso zu den Bewertungs kriterien.  
2022 ist das erste Jahr, wo man deutlich 
merkt, wie ernst die Sache genommen wird. 
Nachhaltigkeit – mittlerweile ein Wort, das 
in den letzten Jahren an Glaubwürdigkeit 
stark eingebüßt hat – wird zumindest in der 
Einrichtungsbranche endlich zur Chef-
angelegenheit. Schließlich beginnt grüne 
Verantwortung in den eigenen vier  
Wänden.  •

Leuchte und Skulptur
BEGA erweitert das Portfolio der Serie 
STUDIO LINE für viele Bereiche der ge-
hobenen Innenarchitektur. Die neuen 
Wandleuchten, bei denen der Übergang 
von der Leuchte zur Wandskulptur fließend 
ist, sind Leuchte und Lichtobjekt in einem 
und beeindru cken sowohl durch ihre Form 
als auch durch die Materialität und ihre 
umfassen de Gestaltungsvielfalt. Die 

Kombinationsmöglichkeiten sind vielfältig. 
Zu den Außenfarben Samtschwarz und 
Samtweiß kann zwischen verschiedenen 
Innenfarbtönen die zum jeweiligen Interieur 
passende Auswahl getroffen werden.  •

Informationen
bega.com/studioline

Gärtnern ohne Garten: Mit Agrilution von Miele 
ist man für Microgreens perfekt ausgerüstet.
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